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Rote Karte für Rennstrecken  - Mehr Schutz für Anwohnende  

Antrag der SPD-Fraktion zur BA-Sitzung am 11. Oktober 2016 

 

Antrag der SPD-Fraktionen an den Bezirksausschuss  

Der BA 17 möge in seiner  Versammlung fo lgende Ant räge beschl ießen:  

Antrag 1 Tempo 30 als Standard in städtischen 
Lebensbereichen 

Durch das KVR sol l  d ie Einführung von  Tempo 30 im gesamten 

Stadtbezirk  geprüf t  und real is ier t  werden .  Einzige Ausnahmen sol len 

fo lgende Straßen sein:   

  Fasangar tenst rasse  

  Balanst rasse (nördl ich der Fasangartenst rasse)  

  Stadelheimerst raße 

  Schwansee-  und Schl ierseest rasse 

  Eint racht -  und St.  Boni fat iusstrasse  

  Tegernseer Landstraße (a ls  Tei l  des Mi t t leren Rings)  

  Chiemgaust raße 

  Mar t in-Lutherst rasse  

Begründung 

Der Stadtbezirk  17 Oberg ies ing -Fasangar ten is t  e in von erhebl ichen 

Verkehrsst römen des motor is ier ten Verkehrs zerschni t tener Stadt te i l .  

Dies führt  in  wei ten Tei len des Stadtbezirks zu e iner  ek latanten 

Unterordnung der Fußgänger  und Radfahrer im öf fent l ichen Raum. 

Gerade junge und ä l tere Verkehrste i lnehmer werden erhebl ich in  ihrer 

Mobi l i tä t  e ingeschränkt .   

In  wei ten Tei len des Stadtbezirks wurde in den letzten Jahren in 

Wohngebieten Tempo 30 durchgesetzt .  Um die W ohn - und 

Lebensqual i tät  unseres Stadtbezirks e inen k le inen Schr i t t  zu 

verbessern,  hal ten wir  d ie wei tere Umsetzung von Tempo 30 in a l len 

St raßen des Stadtbezirks mit  Ausnahme weniger  sogenannter 

„Hauptverkehrsadern“  für  uner läss l ich.  Mi t  d ieser  Maßnahme sol l  

gerade der  nach Öf fnung des Luise-Kiesselbachtunnels wei tere Anst ieg 

des Schle ichverkehrs aus dem Stadtbezi rk  verdrängt  werden und durch 

d ie Geschwindigkei tsbegrenzungen die Nutzer  des motor is ier ten 

Individualverkehrs zum einem Umdenken ihres Nutzungsverhal tens 

angeregt werden .   
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Mit  Ausnahme der genannten St raßen(-züge)  führen a l le  anderen 

St raßen in Oberg iesing durch von überwiegende W ohnbebauung 

geprägte Gebiete.  Ledig l ich Nahversorger ,  Einzelhandel ,  k le inere 

medizin ische Einr ichtungen, Kle ingewerbe, Gast ronomie sowie Schulen 

und Kinder tagesstät ten,  Sozia lbürgerhaus oder andere Einr ichtungen 

der  lokalen Versorgung f inden s ich zwische n d iesen W ohnbebauungen.  

Bisher ige Begründungen einer  Ablehnung einer  

Geschwindigkei tsbegrenzung wer tete n beispie lsweise den 

ungebremsten Fahrver lauf  der  Busl in ie 54 höher a ls  den Schutz der  

genannten Einr ichtungen bzw.  Anwohner .  Aus unserer  Or tskenntn is  

erg ibt  s ich aber,  dass mit  Ausnahme auf  den o.g.  St raßen kaum ein 

verantwor tungsvol l  gefahrener  Bus schnel ler  a l  30km/h fahren kann,  

we i l  Hal teste l len,  Ampeln oder enge Kurven d ie Fahr t  best immen.  Auch 

L ieferverkehr unter l iegt  d iesen Einschränkun gen bei  der  

Geschwindigkei t .  Somit  spr icht  n ichts über  e ine generel le  Auswei tung 

des Tempo 30 im Stadtbezirk  17.  

 

Antrag 2 -  Mehr Parkraum für Anwohner  

Folgenden St raßenzüge s ind in das bestehende Park l izenzgebiet  

aufzunehmen:  

  Untersbergstrasse:  we i ter  ab Setzbergst rasse b is  zur  Einmündung 

Mit t lerer  Ring;   

  Weißenseestrasse: ab Traunste iner  St rasse,  spätestens ab Franz-

Eig l -W eg bis  Einmündung Mit t lerer  Ring,  mindestens aber b is  

Werner-Schl ier f -Strasse;   

  Werner-Schl ier f -Strasse;   

  Spixst raße ab W erner -Schl ier f -Strasse b is  Per lacher St rasse,   

Begründung 

Seit  längerer Zei t  k lagen Anwohner  über  Parkdruck  durch abgeste l l te  

(Kle in- )Laster ,  Anhänger  und Miet fahrzeuge und fordern d ie Auswei tung 

des Park l izenzgebietes u.a.  auf  d ie genannten Bereiche.  Diese 

Wünsche s ind nachvol lz iehbar  und auch umsetzbar .   

Andere,  zum überwiegenden Tei l  gewerbl iche Nutzer ,  ent r ichten nach 

Erwei terung des L izenzgebietes Gebühren und werden zur  Nutzung 

berei ts  jetzt  vorhandener  Al ternat iven (Motel1 -Parkhaus etc . )  mot iv ier t .  
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Antrag 3  Mehr Grün auf Rennstrecken 

Ferner möge das zuständige Referat  prüfen,  welche Regul ierungs - bzw.  

Einschnürungsmaßnahmen für  d ie in  unserem Stadtbezirk  häuf ig 

vorzuf indenden geradl in igen Tempo 30 St raßen mögl ich s ind.   

Begründung 

Eine Mäandr ierung der  Verkehrsführung wäre in vie len Bereichen s icher  

wünschenswer t ,  aber  kaum f inanzierbar .  W ir  denken bei der Umsetzung 

durch e infache, ggfs.  te i lmobi le Maßnahmen wie Blumentröge oder 

Baumcups oder  sonst ige Barr ikaden -  auch um die Maßnahmen 

kostengünst ig zu gesta l ten.  

Daher  denken wir  insbesondere bei der Aufste l lung von Pf lanzt rögen an 

d ie Akt iv ierung bürgerschaf t l ichen  /  nachbarschaf t l ichen Engagements 

bzw.  d ie Einführung e iner  „Patenschaf t  für  Pf lanzt röge“ durch Bürger ,  

die d ie Pf lege übernehmen können. Hierzu könnten Organisat ionen wie 

Greencity oder  auch d ie Sozia le Stadt  ( in  Oberg ies ing z.B.  Grünspitz)  in  

d ie konkrete Akt iv ie rung von Bürger innen und Bürger  e ingebunden 

werden.  In vie len Bereichen des Stadtbezirks wurde bereits Interesse 

an solchen Patenschaf ten bekundet.   

 

Antrag 4 Raser sehen Rot in Wohngebieten 

Das KVR wird um Prüfung des u.g.  Vorschlages gebeten:  

L ichtzeichenanlagen,  d ie in  Tempo 30 Bereichen insta l l ier t  s ind,  s ind so 

zu schal ten,  dass s ie für  den herannahenden Verkehr  R ot zeigen und 

erst  auf  Anforderung durch Indukt ionsschle i fen auf  Grün wechseln.   

Umzusetzen is t  d ies für  d ie L ichtzeichenanlagen  

  Herzogstandst raße/Per lacher  St raße,   

  Herzogstandst raße/Deisenhofener  St raße,  

  Weißenseestraße/Untersbergstraße  

  Untersbergstraße/Per lacher  St raße , 

  Untersbergstraße/Deisenhofener  St raße  

  Untersbergstraße/Wer inherstraße.  

Begründung  

Die geforder te Ampelschal tung Rot is t  in  geschwindigkei tsbegrenzten 

Zonen ein Standard,  um Autofahrer  zur  Einhal tung der  Geschwindigkei t  

anzuregen (neben opt ischer Gesta l tung).  Die Real is ierung dieses 

Standards an den benannten Ste l len erhöht  d ie Sicherheit  für  a l le  

Verkehrste i lnehmer,  besonders Rad fahrende Menschen,  Kinder  und 

Senioren.  Zudem werden Emiss ionen aufgrund e ines beruhig ten 

Verkehrsf luss  verr inger t .  

 

Antrag 4 Schleichwege eindämmen 

Das KVR r ichtet  im St raßenzug Herzogstandstrass e/Zugspi tzst rasse 

wei testgehend das Schrägparken e in.  Dies bedeutet  konkret :  
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Herzogstandst rasse west l iche Sei te  b is  Kreuzung Kesselbergst rass e 

sowie öst l iche Sei te (Heckscher -Kl in ik)  b is  Deisenhofener St rass e) .  

Begründung  

Dieser  St raßenzug beg innend  mit  der Spixst rasse is t  e in bekannter 

„Schle ichweg“  nicht  nur  für  or tskundige Autofahrerende.  Die h ier  

geforder te Umgesta l tung verengt opt isch wie real  d ie Fahrbahn,  

ermögl icht  dabei  aber  noch Gegenverkehr .  In der Konsequenz des 

Vorschlages is t  a l lerd ings,  d i e gefahrene Geschwindigkei t  -  häuf ig  mehr 

a ls  d ie vorgeschr iebenen 30km/h  –  zu verr ingern und macht damit  den 

Schle ichweg zunehmend unat trak t iv.  

Schrägparken schützt  zudem Radfahre nde vor  s ich p lötzl ich öf fnenden 

Fahrzeugtüren und reduzier t  d ie bekannten Leerstände beim 

Längsparken.  Darüber  h inaus werden an d ieser  Ste l le  Parkplätze 

gewonnen und d ie Anwohner  aufgrund der  

Geschwindigkei tsreduzierungen emiss ionsent lastet .  

 

Antrag 5  Denkanstoß für alle Verkehrstei lnehmer  

An aus verkehrdidakt ischen Gründen s innvol len Ste l len (z.B.  Gies inger  

Bahnhofsplatz,  Tegernseer Platz  etc. )  s ind auf  den Gehweg-  oder 

Platzf lächen Mark ierungen (L in ien)  aufzut ragen,  d ie d ie 

unterschiedl ichen  Bremswege für  30 km/h und 50 km/h -

Geschwindigkei ten verdeut l ichen.  Dies kann auch im Rahmen eines 

zei t l ich begrenzten Pi lo tpro jektes umgesetzt  werden.   

Begründung  

In  der  Verkehrserziehung is t  d iese vergle ichende Präsentat ion von 

Bremswegen bekannt  und bewähr t .  Sie er inner t  auf  e infache,  

kostengünst ige und e indrucksvol le  W eise prävent iv daran, wie 

entscheidend es is t ,  Geschwindigkei tsbegrenzungen gerade i n 30 km/h-

Zonen und stark auch von Fußgängern f requent ier ten Abschni t ten 

e inzuhal ten.  

 

Dr. Klaus Neumann Birgit Knoblach 

Dr. Roland Geres Fraktionssprecherin 

UA Verkehr 

 


